N. 10, 


Grideinen 
wöchentlich 
Imal: Dinstag, 
Donnerstag und 

Sonnabend. 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung W. 10. 


1836. 


Inſertions · 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Dinstag, den 22. Januar 1856 


Publikationsblatt. 


1116] Diebſtahls⸗ Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) ein Betttuch von Dop⸗ 
pelkattun, 2) ein roth und weiß gekäſtelter Kopfkiſſen⸗Uleber⸗ 
zug, 3) ein rothpunktirtes Kattun⸗Halstuch mit rother Kante, 
4) ein desgl. blaupunktirtes mit blauer Kante, 5) ein desgl. 
grün und weiß gekäſteltes, 6) ein weißleinenes defectes Schnupf⸗ 
tuch, 7) ein be Frauenhemde. 

Görlitz, den 18. Januar 1856. 
. Die Polizei⸗ Verwaltung 


[119] polige, Verordnung: * 

Auf Grund der Beſtimmung des $. 5 des Geſetzes 
über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen 
wir unter Aufhebun der Polizei⸗Verordnung vom 30. Ja⸗ 
nuar 1852 für den Polizei Bezirk hieſiger Stadt, was folgt: 

„Wer außerhalb der polizeilich genehmigten Eisbahnen 
oder auf dieſen vor Ausſteckung und nach Wegnahme 
den die Grenzen derſelben bezeichnenden Fahnen Schlitt— 
ſchuh läuft, wird mit Geldbuße bis zu Einem Thaler 
oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe belegt. 

Görlitz, den 20. Januar 1856. 

Die Polizei-Verwaltung. 


dachten Verordnung beigefügten Gebührentaxe verbunden find. 
Görlitz, den 11. Jan. 1856. er Magiſtrat. 
UÜeberſicht a 
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der alljährlichen Abgaben⸗ ꝛc.⸗ Fälligkeitstermine 
bei der Stadthaupfkkaſſe. 


Nähere Bezeichnung 


der Gefälle Fälligkeitstermine. 


era 


Allmonallich: 

vom 2. bis 8. 
Alljährlich: 

28 3 S 2. bi . Jan. 

Haus mannsgeſchoß⸗Servis 1 ei Mr 8 == 5 * 8 Jul 


Gewerbeſteuer, Klaſſenſteuer, 
Bankablöſungsbeiträge 


8 Alljährlich: 90 
30Vereinigt pro I. Semeſter vom 1. bis 28. Febr. 
* te Grundabgaben I ll, = = 1.631. Aug, 

Alljährlich: 


[Fachſteuer, ingleichen Po 
tions⸗ und Nallet, unt 
vom Lande 


pro 1. Quartal vom 2. bis 31. Jan. 
Pr A P s I. =.30. April 
= Ill. a san SI ul 
IV. = n Oetbr. 
Alljqhrlich: 
pro J. Semeſter vom 1. bis 31. Mai 
II. * „ 1. = 30. Nov. 


5 Hundeſteuer 


Alljährlich: 
pro 15 Quartal vom 1. bis 8. Febr. 
= . * 


I. » 8. Mai 
= III. 2 2 13 
IV. = 2 1 


6 Im Auftrage der Rentenbank 
zu erhebende Renten HR 


. 8. Novbr. 


Alljährlich: 
7 Confirmations⸗Gebühren vom 1. bis 30. April 
Alljährlich 
8 Provinzial = Städte ⸗Feuer⸗ 1 pro J. Semeſter vom 2. bis 8. Jan. 
Societäts⸗Kaſſen⸗Belträge =. l. Ii 
Alljährlich: 


1 bis 31. Mai 
Alte Geldgefälle vom Lande er 1. = 1. Dane 
Alljährlich: 
x arta 2. Jc 
10 Schulgelder bei der böten 5 Ir. 3 55 1 Be 
Bürgerſchule u. dem Gym⸗ - II. „ 1. Juli 


naſium \ „IV. = 1. October. 


[115] Zum meiſtbietenden Verkauf nachverzeichneter Ka⸗ 
dueſtellen hierſelbſt 
a) der Tſchanter- und John'ſchen, No. 5656. von 38 
Qu.⸗Ruthen, im Neugäßchen, 
b) der Richter'ſchen No. 565d. von 10 Qu.⸗Ruthen, im 
Neugäßchen, 
c) der Siebenhaar'ſchen No. 590 b. von 7 Qu.⸗Ruthen, 
im ſogenannten Kraſſak und 
d) der Kaulfers ſchen No. 920. von 8 Qu.⸗Ruthen, an 
der Hohen Gaſſe, 
ſteht Termin am 17. März 1856, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe an, Kauf⸗ 
luſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Situationspläne und Kaufsbedingungen im Termine vorge⸗ 
legt reſp. eröffnet werden ſollen, auch bis dahin in unſerer 
Regiſtratur während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden zur 
Einſicht bereit liegen. 
Görlitz, den 14. Jan. 1856. Der Magiſtrat. 


1781] Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 


Die dem Oekonomen Friedrich Wille gehörige, ge⸗ 
richtlich auf 607 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzte Landung No. 
161. zu Görlitz, fol in dem am 27. März 1856, von 
Vormittags 114 Uhr ab, an Gerichtsſtelle anberaumten Ter⸗ 
mine nothwendig fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihren Anſprüchen bei dem Gericht zu melden. 


112] Bekanntmachung. 

Bei dem am 2. April 1855 ſtattgefundenen Brande der 
Waſſermühle in Wieſa, Kreis Rothenburg, ſind angeblich: 

1) dem Waſſermüller Johann Carl Gottlieb Sieg es- 
mund das auf ſeinen Namen lautende Sparkaſſenbuch 
der Oberlauſitzer Provinzial-Sparkaſſe Litt. A. No. 
10519 über 19 Thlr. 26 Sgr. 94 Pf., damals va⸗ 
lidirend, 

2) der unverehelichten Johanne Erneſtine Sigismund 
das auf ihren Namen lautende Sparkaſſenbuch der⸗ 
ſelben Sparkaſſe Lit. A. No. 12,232 über 3 Thlr. 
19 Sgr. 5 Pf., damals validirend, 

3) dem Johann Leberecht Sigismund das auf ſeinen 
Namen lautende Sparkaſſenbuch derſelben Sparkaſſe 
Litt. A. No. 12,233 über 3 Thlr. 19 Sgr. 54 Pf., 
damals validirend, 

verloren gegangen, reſp. verbrannt. 

Es werden deshalb alle Diejenigen, die an den vers 
lorenen Sparkaſſenbüchern irgend ein Anrecht zu haben ver⸗ 
meinen, aufgefordert, ſich bei dem hieſigen Kreisgericht und 
zwar ſpäteſtens in dem auf 

den 28. Februar d. J., Vormittags 113 Uhr, 

vor dem Kreisrichter Herrn von Gliszezynski an Ges 
richtsſtelle auſtehenden Termine zu melden und ihre Rechte 
näher nachzuweiſen, widrigenfalls die gedachten Bücher für 
erloſchen erklärt und den Verlierern neue an deren Stelle 
ausgefertigt werden ſollen. 

Görlitz, den 12. Januar 1856. 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


11s] Bekanntmachung. 
Den Herren Ergänzungs⸗Geſchworenen wird mit Des 
zug auf die an ſie erlaſſene Aufforderung vom 1. December 
v. J. bekannt gemacht, daß die erſte diesjährige Schwurge⸗ 
richts⸗Sitzung am 19. d. Mis. beendet worden, mithin jene 
Aufforderung ſich dadurch erledigt hat. 
Görlitz, den 20. Januar 1856. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[117] Patentirtes 


1 1 
belgiſches Wagen- und Maſchinen⸗Fett. 

Den Herren Guts- und Fabrikbeſitzern, wie allen 
Landwirthen überhaupt, beehren wir uns hiermit ergebenſt 
anzuzeigen, daß wir den alleinigen Debit unſeres aner⸗ 
kannt vorzüglichſten Wagen⸗ und Maſchinen⸗ Fettes für 
Görlitz und die Lauſitz dem Herrn C. E. Kubiſch, am 
Demianiplatz No. 12. in Görlitz, übertragen haben, und 
bitten dieſerhalb, 10 uns n Aufträge dieſem Herrn 
gefälligſt zugehen laſſen zu wollen. 2 

Nendel & Sperling. 


Auf obige Anzeige Bezug nehmend, laſſe ich derſel⸗ 
ben noch Nachſtehendes folgen 5 5 e ) 

Herr Defonomie-Director und Rittergutsbeſitzer Liehr 
auf Goldſchmieden ſagt im Juni v. J. in unſeren ſchleſ. 
Zeitungen Folgendes darüber: „Das Prima-Wagen⸗Fett 
der Herren Nendel u. Sperling empfehle allen Herren 
Landwirthen und Collegen als das Vorzüglichſte und Prak⸗ 
tiſchſte aller mir bis jetzt bekannten 1 En und Schmie⸗ 
ren. Durch beſonders langes Anhalten ſtellt es ſich, bei 
hölzernen und eiſernen Achſen angewandt, im Preiſe billiger, 
als u was bisher zum Schmieren der Wagen verbraucht 
wurde.“ 

Daſſelbe wird aber auch bereits faſt auf allen Hütten⸗ 
werken Oberſchleſiens gebraucht. 5 

Demnächſt beziehe ich mich auf das Zeugniß der Her⸗ 
ren Graf Henkel v. Donnersmark, Graf v. d. Recke⸗ 
Volmerſtein, Graf Seherr-Thoß, Baron v. Hum⸗ 
boldt, Baron v. Koppy, Amtsrath v. Schönermark zc. 

Es iſt aus reinen unverfälſchten Fetten bereitet, nicht 
verlaugt, enthält nicht einen Atom Waſſertheile, greift weder 
Achſen noch Zapfen an, ſondern hält dieſelben vielmehr ſtets 
fettig, kühl und rein, und kann mit jedem Mal Schmieren 
8 10 Tage gefahren werden; dennoch kömmt es billiger, 
als Wagentheer zu ſtehen und iſt das Billigſte und 
Beſte, namentlich für Wirthſchafts-Wagen. 

Nachdem ich welches bereits auf Lager habe, lade ich 
hierdurch zu freundlichen Verſuchen ein und bemerke nur, 
daß es in , Wa, 1 und 2 Centner⸗Gebinden zu haben iſt. 

Görlitz, im Januar 1856. Je 

E. E. Kubiſch. 


A 0 7 

Gutta Percha⸗Glanzwichſe. 
Es herrſcht darüber nur eine Stimme, daß dieſe Wichſe 
die vorzüglichſte unter allen jetzt exiſtirenden iſt, daß ſie den 
ſchönſten Spiegelglanz giebt, das tiefſte Schwarz hat, am 
beſten vor Näſſe ſchützt, am längſten das Leder conſervirt, 
ſich am ſparſamſten verbraucht und die wenigſte Arbeit macht. 
Stets vorräthig und die Schachtel zu: Sgr. und 1 Sgr. 

zu haben Ed. Temler. 


zu geneigter Abnahme Ed 


Natten⸗ Kräuter. 


Bewährtes Mittel zur Vertreibung der Mäuſe und 
Natten ohne giftige Beſtaͤndtheile. 

Hiervon erhielt neue Zuſendung in Glasbüchſen 4 

Pfund und 1 

empfiehlt ſolche 


1114 Jul. Eiffler. 
Amerikaniſche u. engliſche Gummiſchuhe 
empfiehlt in allen Größen Ed. Temler. 

[99] Leere Weiß⸗ und Rolh⸗Wein⸗Flaſchen werden zu 

— kaufen geſucht ben: Ed. Teuler. 


; 5 S 32 
Pfund enthaltend, a 74 und 15 Sgr., und Sächſiſch. Schleſiſche Eisenbahn. 


Lehreurſus der höhern Tanzkunſt. 


Hierdurch gebe ich mir die Ehre, dem werthgeſchätzten 
Publikum hieſiger Stadt ganz ergebenſt e fuß ich 
im Laufe der Monate Januar, Februar und März einen 
Curſus der neueſten Geſellſchaftstänze, verbunden mit der 
höheren Anſtandslehre zu eröffnen gedenke. Als ein Schüler 
des k. k. Balletmeiſters Herrn Selke zu St. Petersburg und 
des königl. Balletmeiſters Herrn Pohl zu Dresden ſchmeichle 
ich mir das Vertrauen des geehrten Publikums zu erwerben. 
Es würde mir angenehm ſein, wenn ich neben obigem Curſus 
einen zweiten für die weiter Vorgeſchrittenen und Erwachſe⸗ 
nen beginnen könnte. Meldungen wolle man gefälligſt in 
meiner unterzeichneten Wohnung von früh 9 — 12 und von 
2—4 Uhr Nachmittags machen und dort die näheren Be⸗ 
dingungen entgegennehmen. 

Görlitz, den 12. Januar 1886. 

Hochachtungsvollſt 
Wolfgang Ehlers, Tanzlehrer. 
Obermarkt No. 10. bei dem Hrn. Bäckermſtr. Baier 
1111 1 Treppe hoch. 


Vorräthig in de uch N 0 

& Co., en Bi er ng 

Mittheilungen feliger Geiſter im Jahre 
1855. Durch die Hand der Maria Kahl⸗ 
hammer, im Rapport der Mittheilungen des 
heil. Erzengels Raphael durch den Mund der 
Crescentia Wolf. 

Mittheilungen des heil. Erzengels Ra⸗ 
phael im Jahre 1855. Durch den Mund 
der Crescentia Wolf, im Rapport mit den 
Mittheilungen ſeliger Geiſter durch die Hand der 
Maria Kahlhammer. 

2 ſtarke Bände. 1 Thlr. 12 Sgr. 
m Verlage der Unterzeichneten erſchien ſoeben un 

it dard alle Buchhandlungen u beziehen * e 

Anleitu 1 g 


zur 


Curven-Abſteckung 


mit 
Wu Hilfstafeln 
für Bögen von 10 — 1000 Ruthen Radius verſehen, 


von 
W. Waege, 

Vermeſſungs⸗Reviſor für die preuß. Oberlaufig, Mitglied der oberlauf, 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften und vormaligem Ober⸗Geometer 
der niederſchl.⸗märkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

Zweite völlig umgearbeitete Auflage mit 6 Tafeln. 
Preis 1 Thlr. 


G. Heinze & Comp. 
7 Oberlangenſtraße 35. 


Neiſegelegenheiten. 

Niederſchleſ. Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz nach Breslau: 

Früh 47 U. (in Breslau 92 U. Morg.), Nachm. 24 U. (in Breslau 

71 U. Abends), und Nachts 12 U. Schnellzug] (in Breslau früh 

51 U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz: Morgens 11 U 
Abends 104 U. und Nachts 14 U. [Schnellzug]. 

Von Görlitz nach Berlin: Früh 9 U. (Ankunft in Berlin 

41 U. Nachm.), Abends 84 U. (übernachtet in Sorau, Ankunft 

in Berlin früh 94 U.), Abends 114 U. [Schnellzug]! (Ankunft in 

Berlin früh 53 U.) Von Berlin: Ankunft in Görlig: Morgens 

U. Schnellzug], Morgens 64 U. und Nachmittags 4 U. 

Nach Dresden: Früh 6 Uhr 

en in Dresden 9 U. 16 M.), Vormitt. 114 U. (Ankunft in 

resden 2 U. 20 M. Nachmitt.), Nachmitt. 24 U. (Ankunft in 

Dresden 5 U. 31 M. Nachm.), Nachmitt. 52 U. (Ankunft in Dresden 

8 U. 51 M.), Nachts 13 U. (Ankunft in Dresden 4 U. früh). 

von Dresden Ankunft in Görlitz: Früh 9 U. 19 M., Mittags 1 U. 

6 M., Nachm. 6 U. 34 M., Abends JU. 53 M., Nachts 1 U. 18 M. 

Von Löbau nach Zittau: Früh 8 U. 45 M., Mittags 1 U., 

Abends 6 U. 45 M. Von Zittau nach Löbau: früh 5 U. 45 M. 


* 


